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Entfernung des eingewachsenen Mayerschen Ringes. 

Von Dr. Emil Engel, Frauenarzt in Charlottenburg. 

Nicht allzu häufig, aber doch noch oft genug erlebt man in 
der Praxis den Fall, daß ein, meist infolge Nachlässigkeit, nicht 
rechtzeitig gewechselter Mayerscher Ring nicht entfernt werden 
kann. Einige helfen sich dadurch, daß sie den Ring mit Gewalt, 
z.B. durch schwere Zange, zerbrechen und dann entfernen, andere 
reißen ihn gewaltsam aus der Scheide und vernähen die Wunden, 
wieder andere versuchen ihn durch Einschnitte in die Scheide zu 
beseitigen. Ein sehr einfaches Verfahren, über das ich kurz be¬ 
richten möchte, hat sich mir vorzüglich bewährt. Der Ring wird 
mit einem stumpfen Haken in querer Richtung möglichst weit 
nach vorn gezogen; neben diesem führt man eine feine Draht¬ 
säge durch den Ring, befestigt die Handgriffe an beiden Enden 
und versucht, in gleichmäßigen, ununterbrochenen Zügen 
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den Ring in schräger Richtung zu durchsägen. Bei Unterbrechung 
der Sägearbeit bricht leicht die Säge, bei gerader Richtung ist 
die Harnröhre gefährdet. Der durchschnittene Ring kann un¬ 
gefährdet um 180° gedreht werden; dieselbe Arbeit muß. noch¬ 
mals ausgeführt werden, dann können die beiden Stücke leicht 
beseitigt werden. Ohne der Patientin die geringsten Beschwerden, 
Schmerzen oder gar Verletzungen zuzufügen, kann auf diese Weise 
der eingewachsene Mayersche Ring in wenigen Minuten in der 
Sprechstunde entfernt Werden. 



